
Wo der Mensch im Mittelpunkt steht
Die Pfarrcaritas St. Vincentius Dinslaken feierte ihr 100-jähriges Bestehen mit einem

Festgottesdienst und Festakt im St. Benedikt-Haus

Dinslaken. Mit Freude und Dank-
barkeit feierte die Pfarrcaritas von
St. VincentiusDinslaken amSonn-
tag ihren 100. Gründungstag. In
einer feierlichen Festmesse mit
Domkapitular Josef Leenders
(Festprediger), Dechant Gregor
Kauling,Pfarrer em.BernhardKös-
ters und Präses Werner Laslop so-
wie anschließendem kleinen Fest-
akt im St. Benedikt-Haus wurde
dieser Tag würdig begangen.
Bürgermeister Dr. Michael Hei-

dinger, Caritasdirektor Michael
van Meerbeck und die stellvertre-
tende Diözesanvorsitzende Ulrike
Fascher vom CKD Münster spra-
chendieGrußworte und lobten die
engagierte Arbeit der ehrenamtli-

chen Caritasgruppe.
Pfarrer em. Bernhard Kösters,

der über drei Jahrzehnte als Seel-
sorger in St. Vincentius wirkte, be-
tonte in seiner Laudatio, wie wich-
tig es ist, dieWertederNächstenlie-
be auch heute zu wahren und gab
einen interessanten Einblick in
den geschichtlichen Verlauf der
Pfarrcaritas.

Auch 100 Jahre Nächstenliebe
Diese wurde am 22. Februar 1916
gegründet und am 19. November
1916, dem Fest der Hl. Elisabeth
(Patronin der Pfarrcaritas) be-
urkundet. Sowie das Vorbild Elisa-
beth, die den Hungernden Brot
und den Kranken Hilfe zuteil wer-

den ließ, handele auch heute noch
die Pfarrcaritas in der Gemeinde
St. Vincentius, getreu dem Motto
von Elisabeth von Thüringen: „Ich
habe euch immer gesagt, wir müs-
sen die Menschen fröhlich ma-
chen.“

100 Jahre Nächstenliebe, wo der
Mensch in der Gemeinde im Mit-
telpunkt steht: „Nach wie vor be-

nötigen viele Ältere, Kranke und
Bedürftige unsere Zeit, unser Ohr,
unser tröstendes Wort und nicht
zuletzt auch unsere finanzielle
Unterstützung“, betont Vorsitzen-
deMagdaGreding, eine von 35 eh-
renamtlichen Helferinnen aus der
Gemeinde. „Wir haben es uns zur
Aufgabe gemacht, für diese Men-
schen da zu sein.“ Die Lebensum-
stände in 100 Jahren hätten sich
zwar verändert, „doch das Ehren-
amt wirdmehr denn je gebraucht“.
Für die musikalische Begleitung

des Festaktes sorgte die Flöten-
gruppe von St. Vincentius mit Mo-
nika Beszynski, Elke und Clara
Schwarz, Gabriela Schiff, Anke
und Viktoria ter Laak. P.N.

KOMPAKT
Kurz und bündig

Katholisch
@ Dinslaken
Heilig Blut - Mo 9 Hl.M
Heilig Geist - So 11 Hl.M - Mo 18 Hl.M
Herz-Jesu-Kirche Oberlohberg - Fr 18 Hl.M -
Sa 18.30 Hl.M
Kapelle St. Vinzenz-Hospital - Di 18.30 Hl.M
St. Jakobus - Sa 17 Hl.M
St. Johannes - Sa 17Hl.M - So10Hl.M -Mo9
Hl.M
St.Marien - Fr9Hl.M-So9.30Hl.M-Di9Hl.M
St. Vincentius - Fr 9 Hl.M - Sa 16 Beichte - Sa
18.30 Hl.M - So 7.30 Laudes - So 8 Hl.M - So
10.30 Hl.M - So 12 Hl.M - Di 9 Hl.M
@ Hünxe
St.AlbertusMagnus -Sa18Hl.M -So11FamG
St. Hedwig - So 9.30 Hl.M
@ Voerde
St. Barbara - So 9 EucharistieF
St. Elisabeth - So 10.30 EuchF
St. Paulus - Sa 18.30 VaM - So 11 EuchF
St. Peter - Sa 18 VaM - So 9 EuchF

Evangelisch
@ Dinslaken
Betsaal Bruch - Sa 18G (Wegmann) - So 9.30
G (Geppert mit Frauenhilfe)
ChristusgemeindeDinslaken - So10Gm.KiG
Erlöserkirche - So 10.45 G (Federwisch mit
Frauenhilfe)
Ev.GemeindehHiesfeld - So9.30G (Munkes)
Ev. Krankenhaus - So 9 G (Zechel)
Friedenskirche - Sa 15 G mAM (Zechel) - So
10.45FamG(Zechel)-So18 JugendG(Bröcker)
Heilig Geist Kirche - So 17 G (Munkes)
HiesfeldDorfkirche - So10.45G (S. Nisbach)
Hiesfeld Gemeinderaum - Sa 16 G mAM u T
(Munkes)
Stadtkirche - Sa 18G (von Eynern) - So 10.45
G (Schneider mit Frauenhilfe)
@ Hünxe
Dorfkirche Hünxe - So 9.30 G mAM (Maas)
@ Voerde
Ev. Kirche F’feld - So 14.30 G (Jantsch)
Ev. Kirche Möllen - So 10 G (Ibbeken)
Ev. Kirche Spellen - So 10.45 FamG (Meier)

GOTTESDIENSTE

Taizé-Gebet. Zum Taizé-Gebet
mit Gesang, Stille und Meditation
lädt die Ev. Kirchengemeinde Spel-
len-Friedrichsfeld heute um 20 Uhr
in die ev. Kirche in Spellen ein.

Jugendgottesdienst. Kon-
firmanden haben ihn vorbereitet,
begleitet von einem Jugendchor:
Sonntag (27.11.), um 18 Uhr, Frie-
denskirche Dinslaken (Rotbachstr.)

„Das Ehrenamt
wird mehr denn je
gebraucht“
Magda Greding, Vorsitzende der
Pfarrcaritas St. Vincentius

Gruppenbild zum Jubiläum vor dem St. Benedikt-Haus (v.l.): Domkapitular Josef Leenders, Rosi Heun, Vorsitzende Magda Greding, CKD-Mitglieder Lena Dirksmeyer
und Ulrike Fascher, Pfarrer Gregor Kauling, CaritasdirektorMichael vanMeerbeck, Pfarrer em. Bernhard Kösters, Bürgermeister Dr. Michael Heidinger, Margret Brasse,
Rita Matzken, Monika Liedemann, Pastor Werner Laslop, Irene Powierski, Ulla Joosten und Gisela Rieken. FOTO: JOCHEN EMDE

Für eine Woche begaben sich 43 Christen im Rahmen einer
Reise der Ev. Kirchengemeinde Hiesfeld nach Israel und folg-
tendenSpuren Jesuund seiner Jünger nach: zumSeeGeneza-
reth, zu den Jordanquellen, nach Jerusalem, Bethlehem und
Nazareth,Qumramsowie demTotenMeer.Auf denGolanhö-
hen, im Tal der Tränen, direkt an der syrischenGrenze wurde
die Gruppe Zeuge des aktuellen Kriegsgeschehens, sie hörte
Gefechtsgeräusche und sah in der Stadt Kuneitra Rauch aus
zerstörten Häusern aufsteigen. Eine bedrückende Situation,

mit der nur schwer umzugehen war. Ein bewegender Höhe-
punkt der Reise war die gemeinsame Feier des Abendmahls
auf einem Holzboot auf dem See Genezareth sowie die ge-
meinsamen Andachten etwa im Garten Gethsemane, in der
Geburtskirche Jesu sowie am Berg der Seligpreisungen. Alle
TeilnehmerwarenvonderReise sehr beeindruckt undwerden
noch lange von den gemeinsamen Erlebnissen zehren. Ein
ausführlicher Reisebericht mit Bildern steht auf der Seite:
www.facebook.com/EvangelischeKirchengemeindeHiesfeld.

Christen folgten den Spuren Jesu nach

Dinslaken. Im Dinslakener
Averbruch findet wieder der
„Lebendige Ökumenische Ad-
ventskalender“ statt. Die Gast-
geber laden vor ihremHaus zu
einer kurzen adventlichen Be-
sinnung ein. Alle Averbrücher
und andere Interessierte sind
willkommen. Vom 1. bis 22.
Dezember besteht vonMontag
bis Freitag die Möglichkeit,
sich um 18.30 Uhr vor dem ge-

schmückten Fenster eines
Hauses einzufinden. Dieses ist
wieder an einem einheitlichen
Symbol zu erkennen, das das
jeweilige Datum zeigt.
In Zeiten der Unsicherheit,

der Angst vor Überfremdung,
der Polarisierung soll mit klei-
nen Adventsandachten ein
Zeichen der Menschlichkeit
undSolidarität gesetztwerden.
Das Thema lautet „Mit Herz

und Hand“, passend zum Jahr
der Barmherzigkeit, das Papst
Franziskus für 2016 ausgeru-
fen hat. Nach Musik, Lesun-
gen und gemeinsamem Singen
soll die nachbarschaftliche Be-
gegnung bei einem warmen
Getränk nicht zu kurz kom-
men. Die Gastgeber überneh-
men das Schmücken des Fens-
ters und die Gestaltung des
Programms. Termine: 1.12.

Schützenstr. 83; 2.12. Marder-
weg 11; 5.12. Bucheckernweg
4; 6.12. Schloßstr. 92; 7.12.
Weststr. 31; 8.12. Rosenstr.
32b; 9.12. Schloßstr. 97; 12.12.
Rosenstr. 75a; 13.12. Hasel-
nussweg 29; 14.12. Siedlerweg
3; 15.12. Buchenstr. 129;
16.12.Hasenstr. 79; 19.12.Hu-
bertusweg 2; 20.12. (18 h), Ro-
senstr. 47; 21.12. Haselnuss-
weg17; 22.12. Sebastianstr. 35.

„Mit Herz und Hand“
Auch dieses Jahr gibt’s den „Lebendigen Ökumenischen Adventskalender“ im Averbruch

Dinslaken. Dem Frieden entgegen:
Unter diesem Leitgedanken findet
am 1. Adventssonntag, 27. Novem-
ber, um 17 Uhr in der Hl.-Geist-Kir-
che eine ökumenische Adventsan-
dacht statt. Der Kirchenchor Hl.
Geist unter Leitung von Stella Seitz
und das Collegium Musicum unter
Leitung von Karsten Richter führen
Werke aus verschiedenen Epochen
auf. Im Mittelpunkt steht die Kom-
position Da Pacem Domine von
Franz Bühler. EinMitsingen der Ad-
ventslieder ist erwünscht. Die Besu-
cher sollen auf eine friedliche, be-
sinnliche Advents- und Weihnachts-
zeit eingestimmt werden. Der Ein-
tritt ist frei, es gibt eine Türkollekte.

Ökumenische
Adventsandacht

Voerde. Die evangelischen, katholi-
schen und apostolischen Gemein-
den in Voerde haben sich zusam-
mengetan und bieten in ihren Kir-
chen „Stille Zeiten imAdvent“ unter
der Überschrift „Offene Kirche“ an.
Jeweils einmal in der Woche um 19
Uhr gibt es ein besinnliches, manch-
mal auch lecker unterlegtes Pro-
gramm in einer der Kirchen im
Stadtbezirk: am29.11. inderPaulus-
kirche (Akazienweg), am7.12. inder
apostolischen Kirche (Friedrichsfel-
der Straße/Hövelmannskath), am
15.12. imRönskenhof (Friedhofstr.),
am 19.12. in der Voerder Kirche
(Grünstraße). Der inhaltliche Leit-
gedanke lautet „Lebenszeichen im
Advent“. Die stillen Zeiten in den je-
weiligen Kirchen beinhalten Musik,
besinnliche Texte und Bilder.

„Stille Zeiten
im Advent“

Ökumenisches Projekt
der Voerder Kirchen
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